
VON CHRISTOPH STARKE

Bassum-Nordwohlde. Ein grünes Licht
geht um in Kätingen, genauer gesagt in
Gräfinghausen am Radwanderweg. Der
Künstler Andreas Koch-Warnken bringt
die Aktion Straße der Kunst im wahrsten
Sinne des Wortes auf die Straße. Denn vor
seinem Haus wandert das grüne Licht von
Stele zu Stele. Natürlich nicht von alleine.
Denn bei dem Kunstwerk soll der Betrach-
ter zum Akteur werden. „Jeder, der hier
vorbeikommt, soll das Grüne Licht in die

Hand nehmen und wieder auf einer ande-
ren Stele setzen“, erzählt der Künstler.
„Darf ich das wirklich mitnehmen?“, mag
sich der eine oder andere Passant sicher-
lich fragen. Genau das ist der Sinn der Ak-
tion, sagt Koch-Warnken. „Werden Sie Teil
einer Bewegung“, steht deswegen auch
auf dem Hinweisschild am Anfang der 216
Meter langen Installation.
BeimGrünen Licht handelt es sich um ei-

nen Glasklumpen, der Kopfgröße hat und
an Bierflaschenmaterial erinnert. Keine
Angst, schneiden kann sich der Träger

nicht, ein bisschen schwer ist das Licht
aber schon. „Am schönsten ist es bei Son-
nenaufgang“, erzählt Koch-Warnken. Je
nachdem, wie die Strahlen drauf scheinen,
ändert sich auch der Farbton des Lichts:
Der Klumpen leuchtet jedesMal anders.
Die zwölf Stelen sind etwa einen Meter

groß und bestehen aus Eichenholz, das der
Künstler selber in Form sägte. Im Septem-
ber kam ihm die Idee, imOktober arbeitete
er das Konzept aus und meldete sein Pro-
jekt beim Landschaftsverband Weser-
Hunte, dem Veranstalter der Straße der
Kunst, an. Wichtig sei es auch gewesen,
dass er Kontakt mit den Strom-, Wasser-,
und Gasversorgern aufnimmt, schließlich
wollte er auf keine Leitung treffen.
„Möchteman, wie ich, etwas im Boden ver-
ankern, muss man schon genau hinsehen.“
Vom Katasteramt in Syke bekam er einen
Lageplan, auch die Versorger stellten ihm
Kartenmaterial zur Verfügung.
Nach der ganzen Vorarbeit und Planung

konnteAndreas Koch-Warnken EndeApril
die Stelen aufstellen. Und seine Aktion
werde seitdem gut angenommen. „Das
grüne Licht wechselt ständig seine Posi-
tion. Da das Wetter so gut ist, ist der Rad-
wanderverkehr natürlich auch entspre-
chend stark.“ Über sein Projekt führt er
auch ein Internettagebuch, zu finden auf
www.artkw.de.

Der bosnische Künstler Mir-
sad Herenda übergibt am Sonntag, 15.

Vorwerk“ offiziell der Bassumer Freuden-

Kunstwerk imöffentlichenRaumzupräsen-

Landkreis Diepholz mit. Passend zum Na-
men steht das Kunstwerk vor dem Vor-

Uhr. Dazu sind alle Interessierten eingela-

zum 26. Mai dauert, werden vor Ort wei-

Bassum trifft sich am Mittwoch, 25. Mai,
um 19.30 Uhr in der Bassumer Stiftskirche.

gesungen werden. Interessierte sind will-
kommen teilzunehmen.Weitere Informatio-
nengibt es bei ReginaKistermann unter Te-

Sieht fast aus wie ein
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